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Profeßkloste beizufügen, soweit N1IC die nfügung des Geburtsortes längst
üblich wurde. Ein olcher Beisatz enthü doch manche geistige Zusammen-
änge gehörte der Dionysius-Übersetzer Joachım Perionius AdUus dem

Jahrhundert dem Kloster Cormery d das sich später den Maurinern
anschlo Der Kommentar des Petirus Boher1ius ZUT ege des enedi
S D02, Anm Z2) ISst ver6iffentlich worden: In Regulam Benedicti
Commentarium NUNG, primum editum UTa et studiO L. Allodi, Sublacı,
excuderunt monach!ı! LypIS protocoenobill 1908

Den Schluß bilden einige ‚„Nachträge und Berichtigungen‘‘, eın ‚„ Ver-
zeichnis der Denützten nd angeführten Handschriften‘“‘, die ein Sach-
register ersetzende ‚„‚ Inhaltsübersicht‘‘ nd eın ‚„„Personenverzeichnis‘‘. DIie
Versehen 1m Sanzen er sind Nn1ıC nennenswert.

Bader, Karl, L EX1KOnN BiitsScCHher BiDHOiHeKare In aupt-
und Nebenamt Del Frürsten, taaten und tädten Zentral-

tür Bıblıothekswesen, eiıne Leipzig 925
Das ; e umta 395  die Namen und Lebensumstände wissenschaftlicher

Bibliothekshbeamten“‘ Deutschlands VON TAast. Jahrhunderten. Insgesamt
werden 1515 Namen aufgeführt. Dem VO  —_ großem el zeugenden uch
kennt 190028  — d daß , mehr als LLUTr Registratorwerk‘‘ ISt, w1e der Verfasser
1Im Vorwort sagt Behandelt werden Bibliothekare 1Im aupt- un Neben-
amt bel Frürsten, Staaten und Städten Ordensleute Ordens werden
MNUrTr angeführt, insofern S1e staatlıche oder städtische Stellen inne hatten
Schade, daß die eigentlichen Klosterbibliothekare ausgeschlossen werden,
unter denen doch manchen gegeben, der seine Berufsgenossen außer den
Klostermauern HIC Dbloß in allgemeıin wissenschaftlicher, sondern auch biblio-
theksgeschichtlicher un bibliothekstechnischer 1NS1IC. eit ubertroiien hat
Es Se1 1UT an änner Ww1e Sinner Basılius, AaC1dus Braun, Oolomann Sanftl,
Koman irng1bl, Anselm linger USW. erinnert, VON denen mehrere Mit-
glieder der Bayer. ademıie der Wissenschaften Waien der gedenkt der
Verfasser Ss1€e in einer eigenen Zusammenstellung ringen ber auch
die el der später in den sSTaatlıchen Bıbliotheksdienst übergetretenen
Benediktiner ist nIC. vollständig. Es sind nachzutragen: 0se oritz
VON Ensdorf, itglie der ademıe (: 1807, I1 ibl der neuerrichteten
Provinzialbibl. in Amberg, asıl1us Sinner VOIN ST Mang, 1803 fürstl.
Öttingen-Wallensteinscher er  1 ebenso Franz Endreß VON
ST Mang, man . D Von Michelfeld, Kustos der kgl Staatsbibl.
in München, 0SE Dıller VON St Emmeram, 1803 1DI in Amberg,

Maximian Pailler VO  — ST Emmeram, ustos der Regensburg-
schen Krels- un Stadtbibl., aul Schoenberger VOoOnN ST Emmeram,
Universitätsbibl in Ingolstadt Hs Der Del dem ‚„„geistigen ater der
Aufstellung der Münchener Staatsbibliothek‘“‘, Schrettinger, angeführte
Satz unter Kapuzen Von heller Denkungsart‘ ist N1C WIe iNlan nach der
Darstellung vermuten möchte, das Urteil eines anderen über ihn, sondern
sein eigenes nd ist bezeichnend Tür den els bel einzelnen oraben der
Aufhebung.

München Bauerreiß.

De Wald, A ME A O1 the SCHED-TOT1CUM of Fın
1edeln (The Art Bulletin illustrated quarterly publıshed
DYy the College art assoclatiıon OT Ameriıca, Vol VT Nr 3
New ork 1929., 70200
Das Vortreifliche dieser Arbeit ist VOT em uUurc die Faksıimile un

bBılder gegeben, denen 1l1an die Angaben de nachprüfen kann


